
Anreise mit dem Auto
Von der B 61 (Ostwestfalendamm) über 
die Stapenhorststraße und die Kurt-Schu-
macher-Straße zum Universitätsgelände. 
Nördlich des Hauptgebäudes stehen aus-
reichend Parkplätze zur Verfügung. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Ab Bielefeld Hauptbahnhof mit der Stadt-
bahnlinie 4 bis zur Haltestelle Universität. 

Eingabe für Navigationsgeräte
Parkhaus Uni Bielefeld 

Bildnachweise
Titelbild: Gedenkstätte Stalag 326
Sonstige Bilder: Dr. Hugo Lill © LWL-Medien-
zentrum für Westfalen

Anmeldung
Die Teilnehmerzahl der Tagung ist begrenzt.   
Interssierte wenden sich bitte per Mail an 
Dr. Falk Pingel (fpingel@gmx.de).

Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben. 

Veranstaltungsort
Die Veranstaltung findet statt am Freitag 
und Samstag, 27./28, September 2019, 
im Gebäude X der Universität Bielefeld 
(Raum B2-103), Adresse: Universitätsstr. 25, 
33615 Bielefeld. Der Veranstaltungsraum ist 
barrierefrei zu erreichen. 
 

Kontakt
Initiativkreis zur Unterstützung des Ausbaus
der Gedenkstätte Stalsg 326
Prof. Dr. Thomas Welskopp
Universität Bielefeld
Fakultät für Geschichtswissenschaft,
Philosophie und Theologie
Postfach 10 01 31
33501 Bielefeld, 0521 / 106-3224

Dokumentationsstätte
Stalag 326 (VI K) Senne 
Lippstädter Weg 26
33758 Schloß Holte-Stukenbrock
Tel.:  05257 / 3033 
E-Mail: info@stalag326.de
http://www.stalag326.de

Das Stalag als
Internierungslager

Die REpatriierung der
sowjetischen Gefangenen 
Zweiter Workshop zur Geschichte, 
Überlieferung und Nachwirkung  
des Stalag 326 (VI K) Senne

Bielfeld

Freitag/Samstag, 27./28.09.2019

Die Tagung wird mit einem Zuschuss der Universi-
tätsgesellschaft Bielefeld, Verein der Freunde und 
Förderer der Universität Bielefeld e.V., unterstützt.

 



17.45 Dr. Enrico Heitzer  
(Gedenkstätte und Museum Sachsenhausen)
Impulsreferat: Das sowjetische Prüf- und 
Filtrationslager Nr. 229 und das Spezial-
lager Nr. 7/ Nr. 1 in Sachsenhausen

18.00  Dr. Bettina Blum (Universität Paderborn)
Einführung  zum Dokumentarfilms der British 
Control Commission: A Defea-ted People 
(1946) 

20.00 Gemeinsames Abendessen 
„Anno 1802 im Bültmannshof“

Sektion 2 (Samstag): 
Die Repatriiierung der sowjetischen  
Kriegsgefangenen aus dem Stalag 326
Moderation: Prof. Dr. Malte Thießen

9.00 Dr. Ulrike Goeken-Haidl (Nürnberg)
Die Repatriierung sowjetischer Kriegsgefan-
gener aus Deutschland in die Sowjet-union

10.00 Dr. Artem Valerevitch Latischev  
(Higher School of Economics, Moscow) 
The Repatriation and Deportation of Soviet 
Prisoners of War before 1945

Programm
11.00 Dr. Dmitri Stratievski  
(Deutsches Historisches Institut Moskau) 
Lebensschicksale sowjetischer Repatriierter

12:00 Abschlussdiskussion
 Moderation: Prof. Dr. Thomas Welskopp

13.00  Ende des Workshops

13.00  Einführung in die Thematik des Workshops   
 durch Prof. Dr. Thomas Welskopp 
 und Dr. Falk Pingel

Teil 1 (Freitag):  
das Internierungslager für nationalsozialistische 
Funktionsträger in Stukenbrock/Senne
Moderation: Prof. Dr. Peter Fäßler und 
Prof. Dr. Falk Pingel

13.30  Kerstin Schulte (Universität Bielefeld) 
„Unseren Stolz brauchen sie nicht.“  
Die Internierung von nationalsozialistischen 
Funktionären in der Senne

14.30  Dr. Andrew Beattie (University of New South 
Wales, Sidney; Übertragung via Skype)
Internierungslager für nationalsozialistische 
Funktionsträger in der britischen Besat-
zungszone nach 1945 und die deutsche 
Gesellschaft

15.30  Dr. Andreas Ehresmann  
(Gedenkstätte Lager Sandbostel)
Die Ausstellung zum Internierungslager in 
der Gedenkstätte Sandbostel  

16.30 Pause

17.30 Dr. Jörg van Norden (Universität Bielefeld)
Impulsreferat: Didaktische Überlegungen 
zum „Erinnerungsbogen“ vom Stalag 326 
über das Internierungslager zum Sozialwerk


